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Umwelt
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Den Zwischenbericht zur Kenntnis zu nehmen.
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Sachdarstellung:

1. Ausgangslage

Wie in der GD 154/20 (FBA 26.05.2020) und der GD 348/20 (FBA 24.11.2020) bereits dargestellt,
ist der Ruckgang der Artenvielfalt, neben anderen grof3en Umweltthemen wie z.B. der
Klimaveranderung, eines der drangendsten Probleme unserer Zeit. Die dramatische Abnahme
der Artenvielfalt und der blof3en Anzahl an Individuen im Bereich der Insekten fordert uns auch
speziell auf lokaler Ebene, sprich hierim Stadtgebiet von Ulm. Zur Starkung und Steigerung der
Insektenpopulationen bedarf es entsprechender Akteure und Mafénahmen vor Ort. Hier kann
effizient ein Beitrag zur Forderung der Artenvielfalt geleistet werden.

Neben der Vielzahl von anderen Mafénahmen, welche bereits umgesetzt werden oder wurden, ist
auch die Okologisierung der Landwirtschaft ein zentraler Aspekt fir mehr Artenschutz. Das hat
auch der Kreisbauernverband erkannt und verschiedene Programme zur Verbesserung aufgelegt.

Die Stadt Ulm hat dies aufgegriffen und gemeinsam mit dem Biro Zeeb und mit den Akteuren
vor Ort, den Landwirten, ein einvernehmliches, freiwilliges und beispielhaftes Mal3namenpaket
entwickelt.

Im Wesentlichen werden dabei folgende Mafsnahmenschwerpunkte verfolgt:

— Sofortmafénahmen in freiwilliger Zusammenarbeit mit dem Kreisbauvernverband und den
Ulmer Landwirten: Entsprechende Mafénahmen sind kurzfristig umsetzbar: z.B.
produktionsintegrierte Mafénahmen wie Doppelter Saatreihenabstand oder Ackerbrachen.
Den Landwirten soll ein Ausgleich des Ertragsausfalls angeboten werden.

— Forderung der Biodiversitat/Artenschutz durch angepassten Pflanzenschutz und Dingung: Es
sollen alternative Bewirtschaftungsformen und neue Ideen entwickelt werden.

Die im ausgearbeiteten Konzept vorgeschlagenen alternativen Bewirtschaftungsformen sind:

— Doppelter Saatreihenabstand

— Ackerbrache (alternativ Blihwiese)

— Kleeacker

— Forderung von Malsnahmen auf erosionsgefahrdeten Flachen
— Artenreiches Grinland:

— Extensivierung von bestehendem Grinland

2. Umsetzung der ersten MaRnahmen und Monitoring

Nach der Vorstellung der Malénahmen meldeten sich 16 Landwirte zuruck. Sie brachten 35
Vorschldge auf 55 verschiedenen, aber teilweise zusammenhangenden Grundsticken mit einer
Flache von insgesamt 45,51 ha ein. Aufgrund des zur Verfigung stehenden Budgets in Hohe von
ca. 40.000 € konnten jedoch nur 24,81 ha umgesetzt werden.

Die ausgewahlten Fldachen verteilen sich auf die einzelnen Mal3nahmen wie folgt:
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Ackerbrache, Bluhwiese 11,24 ha
Artenreiches Grinland 1,7 ha
Extensives Grinland 6,43 ha
Kleeacker 5,44 ha

Eine schriftliche Pflegevereinbarung wurde zwischen dem Landwirt und der Stadt geschlossen.
Dies sichert fir beide Parteien die Rechte und Pflichten bei der Umsetzung des Projektes. Die
Flachen wurden im Frihjahr 2021 durch die Landwirte angelegt. Das Saatgut wurde von der Stadt
zur Verfigung gestellt.

Monitoring

Um einen Nachweis Uber die 6kologische Funktion und die Entwicklung der Flachen zu fihren,
wurde das Biro Zeeb mit einem 3-jdhrigen Monitoring beauftragt. Dieses umfasste bislang 26
Flachen mit einer Gesamtflache von 24,81 ha, davon:

14 Buntbrachen auf Acker mit unterschiedlichen Saatgutmischungen, z.B. spezielle Bienen-
und Wildackermischungen

2 Blhwiesen auf Acker
6 Flachen mit Entwicklungsziel Extensives Grinland, davon 2 mit Ansaat von Krautern

4 Kleeflachen auf Acker

Folgende Punkte werden im Rahmen des Monitorings geprift:

Ansaat und Aufgehen des Saatgutes, Standorteignung
Aufwuchs in den Folgejahren

Sichtung vorkommender Tierarten zu unterschiedlichen Tageszeiten, z.B. Vogel, Niederwild,
Fledermaus, Bienen, Schmetterlinge, Schwebefliegen

Kontrolle der vereinbarten Pflege, Abgleich mit Vertrag
Problemlésungen, Anpassung der Bewirtschaftung oder des Saatgutes

Besprechungen mit den Landwirten

Aus den bereits seit Herbst 2022 erfolgten Begehungen ergingen folgende Rickmeldungen an
die Stadt Ulm Uber den Zustand der Flachen und daraus resultierenden
Verbesserungsmaglichkeiten:

z.T. zu dichte Aussaat - zukinftig weniger Saatgut einsetzen

Stellenweise Distelbewuchs durch frihzeitige Mahd - Mahdzeitpunkt einhalten, Disteln
einddmmen

Vereinzelt: verspatete Abfuhr des Mahguts
Einzelfall: frihzeitiges Abméahen der Flache (Wildacker)

Witterungsabhangig: auf Teilflachen ungleichmal(3iges Auflaufen der Pflanzenarten durch
Staundsse im Frihjahr; z.T. Hirse dominant
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— Vonden 20 Bluhflachen sind 17in gutem oder sehr gutem Zustand. Die 6 Flachen des
bestehenden Grinlands konnten jahreszeitlich bedingt noch nicht bewertet werden.

Seit dem Frihjahr 2022 werden geeigneten Flachen auf Rastvogel und Bodenbriter kontrolliert
(z.B. vorhandene Feldlerchen-Brut auf Gemarkung Einsingen).

Ergebnis des bisherigen Monitorings:

Auf 24,81ha Flache wurde der Dingemitteleinsatz nachhaltig reduziert, der Pestizideinsatz findet
nicht mehr statt. Die Flachen bieten Lebensraum fir vielfaltige Arten.

Die Landwirte sind bisher mit der Vorgehensweise und der Umsetzung zufrieden.

Ausblick Monitoring:

— Monatliche Begehung der Flachen und FortfGhrung der Beobachtungen bis 2023.

— AbHerbst 2022:13,3 ha weitere Fldachen im Monitoring (siehe Punkt 4)

Weitere Flachen 2022
Die Mittel fUr die Sofortmafénahmen konnten ab 2022 um 20.000 € aufgestockt werden.

Aus dem Kreis der schon teilnehmenden Landwirte, welche 2021 nicht alle angebotenen Flachen
einbringen konnten, werden folgende Flachen/Mafénahmen 2022 mit ca. 13,3 ha dazu
genommen:

Frihjahr 2022:

Ackerbrache 4,60 ha
Artenreiches Grinland 0,32 ha
Mais mit Unterpflanzung 2,30 ha

Herbst 2022:

Doppelter Saatreihenabstand 4,45ha
Ackerbrache 1,60 ha

Insgesamt werden somit ab diesem Jahr rund 38 ha im Rahmen der "Allianz fir Boden und Natur"
entsprechend bewirtschaftet. Eine weitere Aufstockung des Programms ist derzeit nicht
vorgesehen.

Kosten

Die Kosten fur dieses Projekt setzten sich aus der Erstattung des Ertragsausfalls und der
Bereitstellung des Saatgutes sowie den Kosten des Monitorings zusammen.

Fur die 24,81 ha Projektflache aus 2021 fielen ca. 28.000 € fUr die Erstattung des Ertragsausfalls
an. Die Kosten des Saatgutes lagen bei ca. 12.300 €. Somit beliefen sich die Kosten im Jahr 2021
insgesamt auf ca. 40.300 €. Das entspricht ca. 1.600 € je Hektar oder 16 Cent je Quadratmeter.
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Fur die 7,22 ha Projektflache aus dem Frihjahr 2022 fallen voraussichtlich ca. 9.300 € fUr die
Erstattung des Ertragsausfalls an. Die Kosten des Saatgutes belaufen sich aktuell auf ca. 3.700 €.
Somit belaufen sich die diesjahrigen Kosten bislang auf ca. 13.000 €. Das entspricht 1.800 € je
Hektar oder 18 Cent je Quadratmeter.

Die Aufwendungen werden bei Auftrag L75055400100, Kostenart 4318 oooo gedeckt.



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

